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(57)  Die erfindung betrifft eine Absperrvorrichtung
fur einen Abgasweg (9) in einer Abgasanlage einer Feu-
erstatte, wobei die Abgasanlage eine in Brennbetriebs-
phasen der Feuerstatte aktive Geblaseeinrichtung zur
Erzeugung eines Uberdrucks in dem Abgasweg (9) auf-
weist und die Absperrvorrichtung ein Absperrelement
(3) umfasst, das zwischen einer den Abgasweg (9) sper-
renden SchlieBstellung und einer den Abgasweg (9) zu-
mindest teilweise freigebenden Offnungsstellung ver-
stellbar gelagert - und durch Beaufschlagung mit dem
Uberdruck aus der SchlieRstellung heraus in Richtung
Offnungsstellung gegen eine SchlieRkraft verstellbar
ist. Die Absperrvorrichtung ist gekennzeichnet durch ei-
ne reversibel temperaturabhangig wirksame Hilfsstell-
einrichtung fir das Absperrelement (3), wobei die Hilfs-
stelleinrichtung wenigstens ein temperaturempfindli-
ches, im Abgasweg (9) oder nahe am Abgasweg (9) an-
geordnetes Hilfsstellelement (7) fir das Absperrele-
ment (3) aufweist und wobei das Hilfsstellelement (7)
dazu eingerichtet ist, bei Erh6hung seiner Temperatur
in einem bestimmten Temperaturbereich eine der
SchlieRkraft insbesondere kontinuierlich oder sprung-
haft zunehmend entgegenwirkende Kraft auf das Ab-
sperrelement (3) auszuliben.

Absperrvorrichtung fiir einen Abgasweg in einer Abgasanlage einer Feuerstitte
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Absperrvorrichtung
fur einen Abgasweg in einer Abgasanlage einer Feuer-
statte, wobei die Abgasanlage eine normalerweise in
Brennbetriebsphasen der Feuerstatte aktive Gebla-
seeinrichtung zur Erzeugung eines Uberdrucks im Ab-
gasweg aufweist und die Absperrvorrichtung ein Ab-
sperrelement umfasst, das zwischen einer den Abgas-
weg sperrenden SchlieRstellung und einer den Abgas-
weg zumindest teilweise freigebenden Offnungsstel-
lung verstellbar gelagert - und durch Beaufschlagung
mit dem Uberdruck aus der SchlieRstellung heraus in
Richtung Offnungsstellung gegen eine SchlieRkraft ver-
stellbar ist.

[0002] Im Hinblick auf optimalen Wirkungsgrad von
Feuerstatten besteht die Tendenz, die Abgastempera-
turen am Ausgang von Feuerstatten mehr und mehr zu
senken. Dies hat zur Folge, dass der thermische Auf-
trieb in Kaminen haufig nicht mehr ausreicht, um eine
zuverlassige Abfiihrung der Abgase von den Feuerstat-
ten auch unter ungiinstigen Wetterbedingungen zu ge-
wahrleisten. Um dennoch bei niedrigen Abgastempera-
turen einen zuverlassigen Ausstol3 der Abgase in die
Atmosphéare und die Zufuhr von Verbrennungsluft zu ge-
wahrleisten, ist man dazu lGbergegangen, den Feuer-
statten bzw. Abgasanlagen Geblase zuzuordnen, die in
der Nahe der jeweiligen Feuerstatte meist unmittelbar
am Ausgang innerhalb oder auf3erhalb der Feuerstatte
installiert sind. Durch diese Geblase wird in den die Ab-
gase fiihrenden Rohrleitungswegen ein Uberdruck er-
zeugt.

[0003] Im Vergleich mit konventionellen Abgasanla-
gen mit nattrlichem Kaminzug kénnen Abgasanlagen
fur Uberdruckbetrieb normalerweise mit kleineren Ab-
gasrohrquerschnitten bzw. Kaminrohrquerschnitten di-
mensioniert werden. Dieser Gesichtspunkt wird haufig
bei Schornsteinsanierungen aufgegriffen. An einem Ka-
min einer solchen Abgasanlage fiir Uberdruckbetrieb
kénnen mehrere Feuerstatten, beispielsweise Gasfeu-
erstatten, angeschlossen sein, wie dies z.B. in der DE
196 03 615 A1 beschrieben ist. Die Feuerstatten sind
Uber jeweilige Abgasanschlussleitungen mit einem ge-
meinsamen Kamin verbunden. Jede der Abgasan-
schlussleitungen ist mit einer Absperrvorrichtung verse-
hen, die zwischen der der jeweiligen Feuerstatte zuge-
ordneten Geblaseeinrichtung und dem Kamin positio-
niert ist. Im Beispielsfall der DE 196 03 615 A1 weist
jede der Absperrvorrichtungen eine mittels Elektromo-
tor zwischen ihrer SchlieRstellung und Offnungsstellung
verstellbare Abgas-Absperrklappe in dem Abgasweg
zwischen Feuerstatte und Kamin auf. Wahrend der Still-
standsphasen der Feuerstatte und der Geblaseeinrich-
tung ist die Abgasklappe in die Schlielstellung ge-
bracht, in der sie den Abgasweg zur Atmosphare hin
dichtend abschlie3t. Damit wird einerseits erreicht, dass
Uber den Abgasweg kein Raumluftabzug aus dem Auf-
stellraum der betreffenden Feuerstatte und somit auch
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keine daraus resultierende beschleunigte Raumaus-
kihlung stattfindet. Andererseits verhindert die Abgas-
klappe in ihrer SchlieBstellung eine Abgasstrémung
vom Kamin in Richtung Feuerstatte.

[0004] Es sind Uber die elektromotorisch angetriebe-
nen Abgas-Absperrvorrichtungen hinaus weitere Bau-
formen und Funktionsprinzipien von Abgas-Absperrvor-
richtungen bekannt. In der DE 37 15855 C2istz.B. eine
bimetallgesteuerte Absperrklappe fir eine Abgasleitung
einer Feuerstatte offenbart. Bimetallelemente sind der
Temperatur des Abgasstroms ausgesetzt und wirken
als temperaturabhangige Stellelemente 'fiir Klappen-
elemente der Absperrklappe, so dass die Absperrklap-
pe mit zunehmender Temperatur dem Abgasstrom ei-
nen zunehmenden Offnungsquerschnitt darbietet. Die
bimetallgesteuerte Absperrklappe nach der DE 37 15
855 C2 ist fur ein atmosphéarisches Schornsteinsystem
mit natiirlichem Schornsteinzug ausgelegt. Sie dichtet
in ihrer Schliel3stellung den betreffenden Abgasweg
nicht vollstéandig ab.

[0005] Ebenfalls fir ein konventionelles Abgasab-
fuhrsystem mit nattrlichem, auf thermischen Auftrieb
basierendem Schornsteinzug konzipiert ist eine Ab-
sperrvorrichtung mit einem Klappenstellelement aus ei-
nem Material mit Memory-Effekt, wie es in der DE 31 41
216 C2 erlautert ist. Das aus einer Titan-Nickel-Legie-
rung bestehende Verstellelement zeigt bei einer Pha-
senanderungstemperatur eine praktisch verzégerungs-
frei ablaufende Formanderung, die ggf. mit einer be-
stimmten Hysterese reversibel ist, wenn die Temperatur
wieder absinkt. Dieser Effekt wird ausgenutzt, um eine
betreffende Abgasklappe zwischen SchlieRstellung und
Offnungsstellung hin- und herzuschalten.

[0006] Weitere Beispiele von Abgasabsperrvorrich-
tungen mit Bimetallelementen bzw. Memorylegierungs-
Elementen sind z.B. in der DE 22 23 517 A und in der
DE 38 13 170 A1 offenbart. All diese vorstehend ge-
nannten Abgasabsperrvorrichtungen funktionen nach
dem Prinzip der Zwangssteuerung der Absperrklappe
durch das damit zwangsgekoppelte temperaturabhan-
gige Stellgliedbimetallelement bzw. Memorylegierungs-
Element, wobei das Stellglied die Abgasklappe zwangs-
weise geschlossen halt, wenn die Temperatur ver-
gleichsweise niedrig ist. Solche thermisch zwangsge-
steuerten Abgasabsperrvorrichtungen sind nicht sehr
gut fiir den Einsatz in Abgasanlagen fiir Uberdruckbe-
trieb geeignet.

[0007] Fir den Einsatz in Abgasanlagen fiir Uber-
druckbetrieb sind Absperrvorrichtungen bekannt, wel-
che durch eine Rickstellkraft zur SchlieRstellung hin be-
lastete und in der SchlieBstellung den Abgasweg ab-
dichtende Sperrelemente umfassen. Als Beispiel sei die
sogenannte Schwerkraft-Abgasklappe genannt, welche
durch Schwerkraft zur Schlief3stellung hin belastet ist.
Im Uberdruckbetrieb wird die Abgasklappe feuerstét-
tenseitig vom Uberdruck beaufschlagt, so dass sie unter
Uberwindung der Schwerkraft in die Offnungsstellung
Ubergeht.
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[0008] Sobald die den Uberdruck erzeugende Gebla-
seeinrichtung in den Stillstand Gbergeht und die Druck-
differenz an der Abgasklappe weitestgehend abgebaut
ist, sorgt die riickstellende Schwerkraft dafiir, dass die
Abgasklappe wieder in den Schliefzustand zurlickfallt,
um den Abgasweg dichtend abzuschlieRen. Derartige
Schwerkraft-Abgasklappen haben sich in Abgasanla-
gen fiir Uberdruckbetrieb gut bewahrt. Nachteilig an sol-
chen zur SchlieRstellung hin belasteten Absperrklappen
ist jedoch, dass die zur Uberwindung der Riickstellkraft
erforderliche Energie stets von der Geblaseeinrichtung
aufgebracht werden muss. Dies hat negativen Einfluss
auf die Energiebilanz des Systems und erfordert ent-
sprechend stark dimensionierte Geblase.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, fir
eine Abgasanlage fiir Uberdruckbetrieb eine Absperr-
vorrichtung der eingangs genannten Art mit einem Ab-
sperrelement bereitzustellen, welches durch Beauf-
schlagen mit Uberdruck von der SchlieRstellung in die
Offnungsstellung Uberfiihrbar ist, wobei jedoch der En-
ergieaufwand des Geblases fiir die Uberdruckerzeu-
gung weitgehend minimiert ist.

[0010] Zur Lésung der Aufgabe wird erfindungsge-
manR vorgeschlagen, dass die Absperrvorrichtung eine
reversibel temperaturabhangig wirksame Hilfsstellein-
richtung fiir das Absperrelement aufweist, wobei die
Hilfsstelleinrichtung wenigstens ein temperaturemp-
findliches Hilfsstellelement im Abgasweg oder nahe am
Abgasweg aufweist, das dazu eingerichtet ist, bei einer
Erhéhung seiner Temperatur in einem bestimmten Tem-
peraturbereich eine der Schlielkraft kontinuierlich oder
sprunghaft ansteigend entgegengesetzte Kraft auf das
Absperrelement auszutiiben.

[0011] Bei deaktivierter Feuerstatte und ausgeschal-
teter Geblaseeinrichtung befindet sich das Absperrele-
ment im SchlieBzustand, so dass es den Abgasweg ab-
dichtend zur Atmosphare hin verschlief3t. Wird dann die
Geblaseeinrichtung eingeschaltet, so erzeugt sie im Ab-
gasweg einen Uberdruck, der das Absperrelement feu-
erstattenseitig beaufschlagt und schlieRlich bei Uber-
windung der SchlieRkraft in eine Offnungsstellung tiber-
fuhrt. In dem Abgasweg kommt es dann zu einer Gas-
strdmung von der Feuerstatte in Richtung nach aul3en,
so dass nach Aktivierung der Feuerstatte anstehende
Abgase Uber den Abgasweg nach au3en zur Atmospha-
re hin abgefihrt werden kénnen. Insoweit funktioniert
die Absperrvorrichtung nach der Erfindung dhnlich wie
eine konventionelle Abgasklappenvorrichtung mit
Ruckstellkraft, etwa eine Schwerkraft-Abgasklappe. Im
Betrieb einer Abgasanlage mit einer erfindungsgema-
Ren Absperrvorrichtung kommt jedoch noch folgender
Effekt hinzu. Sobald die von der Feuerstatte kommen-
den Abgase das temperaturempfindliche Hilfsstellele-
ment auf eine hinreichend hohe Temperatur erwarmt
haben, geht das Hilfsstellelement von einem mit der
Schlief3stellung des Absperrelements korrespondieren-
den Einstellzustand in einen Einstellzustand zur Aus-
Ubung einer der SchlieBkraft des Absperrelementes
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entgegenwirkenden Kraft tber, wobei es dem gegebe-
nenfalls bereits vorweg durch Gasdruckbeaufschla-
gung in die Offnungsstellung iberfilhrten Absperrele-
ment folgt, um es in der Offnungsstellung zu stiitzen.
Vorzugsweise ist die so von dem Hilfsstellelement auf-
gebrachte Stltzkraft etwas kleiner als die riickstellende
SchlieRkraft des Absperrelementes, so dass bei Wegfall
des Uberdrucks im Abgasweg die Resultierende aus
SchlielRkraft und Stutzkraft das Absperrelement in die
SchlieBstellung uberfihrt, ungeachtet dessen, ob das
Hilfsstellelement noch auf erhéhter Temperatur oder be-
reits wieder auf niedrigerer Temperatur ist. Abgasriick-
strdbmung in dem Abgasweg kann so zuverlassig unter-
bunden werden. Dieser Aspekt hat insbesondere bei
Abgasanlagen Bedeutung, bei denen der Kamin mit
mehreren Feuerstatten belegt ist.

[0012] Unter einem Aspekt wird bei der vorliegenden
Erfindung von dem Prinzip Gebrauch gemacht, dass die
temperaturabhangige Beaufschlagung des Absperrele-
mentes durch das temperaturempfindliche Hilfsstellele-
ment in Offnungsrichtung des Absperrelementes "iiber-
steuert" werden kann durch die Uberdruckbeaufschla-
gung. Dies wird gemaR der bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung dadurch erreicht, dass das tempe-
raturempfindliche Hilfsstellelement nur lose mit dem Ab-
sperrelement gekoppelt ist, so dass das Absperrele-
ment auch bei niedrigeren Temperatur in die Offnungs-
stellung (ibergehen kann, wenn sich ein Uberdruck im
Abgasweg feuerstattenseitig des Absperrelementes
aufbaut.

[0013] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung umfasst die Hilfsstelleinrichtung wenig-
stens ein Bimetallelement als temperaturempfindliches
Hilfsstellelement.

[0014] GemaR einer weiteren Ausflihrungsform der
Erfindung ist das temperaturempfindliche Hilfsstellele-
ment zumindest teilweise aus einem Material mit Me-
mory-Effekt bzw. Formgedachtnis-Effekt gebildet.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der
Erfindung ist das Absperrelement eine schwenkbar ge-
lagerte Absperrklappe im Abgasweg. Eine solche Ab-
sperrklappe kann einfliigelig sein oder mehrere Klap-
penelemente aufweisen.

[0016] Eskannim Rahmen der Erfindung vorgesehen
sein, dass das Hilfsstellelement mittels eines Heizdrah-
tes oder dgl. beheizbar ist, um es in den mit einer Off-
nungsstellung des Absperrelementes korrespondieren-
den Einstellzustand zu Gberfuhren.

[0017] Die Erfindung wird nachstehend unter Bezug-
nahme auf die Figuren naher erlautert.

[0018] Die Figuren 1a - 1 c zeigen schematisch ein
Ausfiihrungsbeispiel einer Absperrvorrichtung nach der
Erfindung in verschiedenen Betriebszustédnden, wobei
die Absperrvorrichtung in einem ausschnittsweise und
im Langsschnitt dargestellten Abgasrohr einer Abgas-
anlage fir Uberdruckbetrieb angeordnet ist. Die Ab-
sperrvorrichtung weist eine Abgasklappe 3 auf, die in
Fig. 1a in ihrer den Abgasweg 9 in dem Abgasrohr 5
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dicht sperrenden Schliel3stellung gezeigt ist. Es handelt
sich im Beispielsfall um eine Schwerkraftklappe, die un-
ter der Wirkung der Schwerkraft in die Schlielstellung
fallt, sobald Gegenkrafte ausfallen.

[0019] Das Abgasrohr 5 ist einerseits an einer (nicht
gezeigten) Gasfeuerstatte - und andererseits an einem
(nicht gezeigten) Kaminrohr angeschlossen. Die Seite
des Feuerstattenanschlusses liegt in den Figuren 1a -
1c unten, und die Seite des Kaminrohranschlusses liegt
in den Figuren 1a - 1c oben. Ein Bimetallelement 7 ist
als temperaturempfindliches Hilfsstellelement im Ab-
gasweg 9 vorgesehen. Ein Ende 11 des schleifenférmig
gebogenen Bimetallelementes 7 ist ortsfest an dem Ab-
gasrohr 5 fixiert, wohingegen das andere Ende 13 des
Bimetallelementes 7 in Fig. 1a frei an der Unterseite der
Abgasklappe 3 liegt. Die Situation gemaf Fig. 1a liegt
z.B. in einer Betriebspause der Feuerstétte und des feu-
erstattenseitig vorgesehenen (nicht gezeigten) Gebla-
ses zur Uberdruckerzeugung vor.

[0020] In Fig. 1b ist die Abgasklappe 3 um ihre ortho-
gonal zur Abgasrohrachse verlaufende Schwenkachse
17 herum nach oben in eine den Abgasweg 9 freigeben-
de Offnungsstellung verschwenkt, wobei das Bimetall-
element 7 seinen Zustand im Vergleich mit der Fig. 1a
kaum geandert hat. Eine solche Situation kann in der
Startphase der Feuerstatte und des feuerstattenseitig
angeordneten Geblases vorliegen. Das Geblase hat be-
reits einen Uberdruck im Abgasweg 9 aufgebaut, wel-
cher die Abgasklappe 3 an deren Unterseite beauf-
schlagt und in die Offnungsstellung tberfiihrt hat, so
dass eine mit den Pfeilen X angedeutete Strémung im
Abgasweg erzwungen wird. In der Startphase gemaf
Fig. 1b hat das Bimetallelement 7 noch keine merkliche
Temperaturanderung erfahren.

[0021] Im weiteren Verlauf des Brennbetriebs der
Feuerstatte gelangt zunehmend mehr erhitztes Abgas
zu dem Bimetallelement 7. Das Bimetallelement 7 er-
fahrt dabei eine Temperaturerh6hung z.B. auf 50°C und
ggf. héher und damit einhergehend eine Forméande-
rung, wie es in Fig. 1c angedeutet ist. In der Situation
gemal Fig. 1c greift das Bimetallelement 7 mit seinem
freien Ende 13 oberhalb der bei 19 angedeuteten
SchlieBstellungsebene an die Abgasklappe 3 an, wo-
durch es eine Stutzkraft fiir die Abgasklappe 3 in der
gezeigten Offnungsstellung bietet. Das Offenhalten der
Abgasklappe 3 ist somit nicht mehr allein dem Geblase
und ggf. dem thermischen Auftrieb tGberlassen. Das Ge-
blase kann daher mit geringerem Energieeinsatz betrie-
ben werden, um den fiir die Abgasabfiihrung erforderli-
chen Uberdruck aufrechtzuerhalten.

[0022] Es kann in speziellen Ausfliihrungsformen der
Erfindung zweckmaRig sein, dass die Stitzkraft des
Hilfsstellelementes 7 bei entsprechender Temperatur
gro® genug ist, um das Absperrelement 3 ohne Gebla-
seunterstiitzung in der Offnungsstellung zu halten. Vor-
zugsweise sollte die Absperrvorrichtung jedoch so di-
mensioniert sein, dass die Stitzkraft des Hilfsstellele-
mentes 7 im erwarmten Zustand allein nicht ausreicht,
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um das Absperrelement 3 bei Wegfall des Uberdrucks
im Abgasweg 9 in der gedffneten Stellung zu halten. Es
kann dann nicht der Fall eintreten, dass nach Abschal-
ten der Feuerstatte und des Gebléases und bei etwaigem
Auftreten eines Druckgefélles vom Kamin in Richtung
der betreffenden Feuerstéatte eine Abgasriickstrémung
durch die Absperrvorrichtung hindurch stattfindet, weil
das noch erhitzte Hilfsstellelement 7 das Absperrele-
ment 3 nur verzégert in den Schliefizustand Gibergehen
Iasst.

[0023] Im Beispielsfall der Figuren 1a - 1c wurde da-
von ausgegangen, dass das Hilfsstellelement 7 ein Bi-
metallelement ist. Wie oben bereits dargelegt, kénnte
das Element 7 auch ein Hilfsstellelement aus einem Ma-
terial mit Memory-Effekt sein, welches bei Temperatu-
ren unterhalb einer Umwandlungstemperatur einen
Formzustand entsprechend Fig. 1a aufweist und wel-
ches bei Temperaturen oberhalb der Umwandlungstem-
peratur einen Formzustand entsprechend Fig. 1c ein-
nimmt. Memory-Legierungen sind bekannt. z.B. NiTi,
Cu-Zn-Al, Cu-Al-Ni.

[0024] Es wurde bei der gezeigten Ausfiihrungsform
der Erfindung bisher ferner davon ausgegangen, dass
die Erwarmung des Hilfsstellelements 7 nur durch War-
meUlbertragung vom Abgas auf das Hilfsstellelement 7
erfolgt. GemaR einer nicht gezeigten Variante der Erfin-
dung kann das Hilfsstellelement 7 fremdbeheizbar sein
und hierzu etwa einen elektrischen Widerstandsheiz-
draht aufweisen. Durch Vorheizen des Hilfsstellelemen-
tes 7 wahrend einer Startphase kann somit erreicht wer-
den, dass das Hilfsstellelement 7 das Absperrelement
3 auch schon in der Situation gemaR Fig. 1b unterstitzt,
also in der Situation, in der bereits ein Uberdruck auf-
gebaut ist, jedoch noch nicht genug Abgaswéarme zur
Aktivierung des Hilfsstellelementes ansteht.

[0025] Es sei darauf hingewiesen, dass der Begriff
Uberdruckbetrieb im Rahmen der vorliegenden Anmel-
dung allgemein auch die Situation erfassen soll, dass
feuerstattenseitig der betreffenden Absperrvorrichtung
ein hdherer Druck herrscht als kaminseitig der Absperr-
vorrichtung. Dies kann z.B. auch dadurch erreicht wer-
den, dass kaminseitig der Absperreinrichtung eine an-
saugende Geblaseeinrichtung fiir eine entsprechende
Druckdifferenz sorgt.

[0026] Durch Nachheizen des Hilfsstellelementes mit
der Fremdheizung wahrend etwaiger Abgas-Abkiihl-
phasen oder Heizbetriebspausen kann geman einer Va-
riante der Erfindung das Absperrelement ber betref-
fende Zeitspannen bedarfsweise in der gedffneten Stel-
lung gehalten werden, auch wenn der Uberdruck bereits
weitgehend abgebaut ist.

Patentanspriiche
1. Absperrvorrichtung fiir einen Abgasweg (9) in einer

Abgasanlage einer Feuerstatte, wobei die Abgas-
anlage eine in Brennbetriebsphasen der Feuerstat-
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te aktive Geblaseeinrichtung zur Erzeugung eines
Uberdrucks in dem Abgasweg (9) aufweist und die
Absperrvorrichtung ein Absperrelement (3) um-
fasst, das zwischen einer den Abgasweg (9) sper-
renden SchlieBstellung und einer den Abgasweg 9%
(9) zumindest teilweise freigebenden Offnungsstel-
lung verstellbar gelagert - und durch Beaufschla-
gung mit dem Uberdruck aus der SchlieRstellung
heraus in Richtung Offnungsstellung gegen eine
Schliel3kraft verstellbar ist, gekennzeichnet 10
durch eine reversibel temperaturabhangig wirksa-

me Hilfsstelleinrichtung fir das Absperrelement (3),
wobei die Hilfsstelleinrichtung wenigstens ein tem-
peraturempfindliches, im Abgasweg (9) oder nahe

am Abgasweg (9) angeordnetes Hilfsstellelement 15
(7) fur das Absperrelement (3) aufweist und wobei

das Hilfsstellelement (7) dazu eingerichtet ist, bei
Erhéhung seiner Temperatur in einem bestimmten
Temperaturbereich eine der SchlieRkraft insbeson-
dere kontinuierlich oder sprunghaft zunehmend 20
entgegenwirkende Kraft auf das Absperrelement

(3) auszuliben.

Absperrvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hilfsstelleinrichtung we- 25
nigstens ein Bimetallelement als temperaturemp-
findliches Hilfsstellelement (7) aufweist.

Absperrvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das temperaturemp- 30
findliche Hilfsstellelement (7) zumindest teilweise
aus einem Material mit Memory-Effekt besteht.

Absperrvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, gekennzeichnet durch gesteuert 35
aktivierbare Heizmittel, insbesondere elektrische
Widerstandsheizmittel, zur Beheizung des tempe-
raturempfindlichen Hilfsstellelementes.

Absperrvorrichtung nach einem der vorhergehen- 40
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Absperrelement (3) eine schwenkbar gelagerte
Absperrklappe ist.

45

50

55



EP 1 431 660 A1

Fig. 1C

Fig. 1b

Fig. 1a
~— 7 ]
7 13
2 /[ i
3
<
i?



9

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 431 660 A1

Europaisches  EROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 03 02 8653
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kateg oriel Kennzeichnung dBegs B;ak#me{]tsl mit Angabe, soweit erforderlich, Eetn'fft ﬁhll\\ﬂsli?.lgmgloy ?5:?7)
der maBgeblichen Teile nspruch nt.Cl,
A DE 29 36 296 A (EPPINGER 0TTO) 1 F23N3/04
19. Marz 1981 (1981-03-19) F23L13/062
* das ganze Dokument * F23L11/00
A,D |DE 37 15 855 A (KUTZNER LUITPOLD 1
;DIERMAYER WERNER (US))
1. Dezember 1988 (1988-12-01)
* das ganze Dokument *
A DE 10 89 910 B (REIBERGER & CO) 1
29. September 1960 (1960-09-29)
* das ganze Dokument *
A DE 27 52 422 A (SEPPELFRICKE GEB GMBH) 1
31. Mai 1979 (1979-05-31)
* das ganze Dokument *
A,D |DE 31 41 216 A (DIERMAYER WERNER;KUTZNER |1
LUITPOLD) 27. Mai 1982 (1982-05-27)
* das ganze Dokument *
..... RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
F23N
F23L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentansprache erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Profer
MUNCHEN 13. Januar 2004 Theis, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D_:.in der Anmeldung angefohrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM PO4861

EP 1 431 660 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 8653

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-01-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Veraffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
DE 2936296 A 19-03-1981 DE 2936296 Al 19-03-1981

DE 3046350 Al 22-07-1982
EP 0027175 A2 22-04-1981
JP 56105214 A 21-08-1981
NO 802620 A ,B, 09-03-1981
Us 4369718 A 25-01-1983
DE 3715855 A 01-12-1988 DE 3715855 Al 01-12-1988
AT 397997 B 25-08-1994
AT 117988 A 15-12-1993
UsS 4838481 A 13-06-1989
DE 1089910 B 29-09-1960  KEINE
DE 2752422 A 31-05-1979 DE 2752422 Al 31-05-1979
DE 3141216 A 27-05-1982 US 4337892 A 06-07-1982
DE 3141216 Al 27-05-1982

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

